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@nblidh ift in Paris der Kajjationdfof gu der entidheidenden Siting
jufammengetretenr, in ber er bad Urtheil ither bas Revijionsgejud) im
Projefs Drepfud fpredhen wird. Wie bdaffelbe lauten wird, fann man
natiiclich nur muthmagen, und wenn man aud) ju wiffen meint, baf bas
fehr ausfithrlidh und forgfdltiy vorbereitete Referat die Bulaffung bet
Revifion befiirwortet, und daf ebenfo ber Generalftaatdammwalt derjelben
giinftig geftimmt ift, fo 1Bt fih baraus immer nod) fein ficherer Sdlup
auf die Gntideidbung sichen, die bdad Plenum bed Geriditshofs fdllen
wirh. Dennodh weifelt eigentli) Niemand daran, daf diejelbe ju Gunften
per Revifion lanten wird, unbd bdie Haltung ber antivevifioniftiichen Vldtter
seigt am deutlidfien, baf aud) fie bie Hoffung auf einen ijnen giinftigen
Ridjteriprud) aufgegeben Gaben. Theils hitllen fie fidh in ein vefignictes
Sdmeigen — felbit Here Quednay de Beaurepaire hat im ,Eo de
Parid“ bie Spradje verloren, ober fie ift ihm entjogen mworden —, theild
forbern fie offen ju gewaltfamem Wiberftanbe, gu einer aligemeinen @r:
fhebung gegen ben ermarteten Urtheildiprud auf.

Gerabe dieje Thatiadje, daf Jedermann im Boraud ju miffen meint,
baf ber Rafjationdhoj die Revifion julafien wird, jeigt vedht beutlidh, wie
qewaltig die dffentlide Meinung fich gedndert hat. 8 it nodh) gar nidht
fo lange ber, bap bie Maffen bem Gencralitab zujubeiten, die Jola,
Picquart urd Genoffen und mit Mifhan
bebrobten. Bugegeben, daf bad feine fpontanen Ruubqrbumr'x,
unb baf 8 recht jweifelfafte Perfonlichleiten wavem, von denen
fie audgingen, aber bas grofe Vublitum fieh fich bad gefallen,
8 billigte bie Demonitvationen, inbem e3 fie bulbete. Heute
wiitde ¢8 nicht mehr mdglich fein, bergleidhen in Scene gu fegen.
Denn Heute Haben Parid und Frantreidh von bem Generalfiab,
bem fte vorbem mit blinbem Cnthufiadmud nadliefen, fo viele
erbaulidhe Dinge erfabren, daf fie fupig geworden find, und
baf aud) ber Heifefte Ehauvinidmusd abgetiihlt worden ift.

Man BHat bem Raffationshoi ben Borwurj gemadit, baf
e bie Cntfdjeidbung itber Gebithr versdgere. ber gany abgefehen
bavon, baf bie politijdhe Bebeutung bded Prozefjes wohl eine fehr
eingehende Borbereitung ex]mhme, unb baf man burd) bie ges
fepliche ber igleitd- i1 bas Berfahren eme
Beit lang aufhielt, hitte der Kafjationsfhof, wenn man annehmen
will, baf er bie Utheilsfilung Hinauszuidieben bemiiht fei, gars
nidts Bejjeved und BVerftinbdigered thun fonnen. Jept Haben fid)
bie Boltaleidenihaften berubigt, und Alled ift einig, den Ridter=
fprud), wie er aud) fallen mBge, angunehmen unbd gu refpeftiven
— Alle8, bid auf ein paar gewerb8mdifige Stdrenfriede, bie den
TRund gemaltig voll nefmen, weil fie nigt baben erveidjen
fBnnen, mwad fie erfirebten. Diefe Larmmadjer braudyt aber
bas frangdfijhe Biirgerthum, bad fid endlid) auf fih jelbft bes
fonnen bat, fiderlih nicht qu fiivjten.

Wie gemaltig der Umfdwung iff, ber fid in ber Stimmung
ber Parifer Beodlferung voljogen Hat, eigt der Ausfall der
am vorigen Sonntag vorgenommenen Wahl eined Sena:

tors filr bad Seinebepartement. Die Mehrheit ber Stimmen exhielt ein Kan=
bibat, ber fidh gan offen ald Revifionifien betannt und auf fein Rrogramm die
Siuberung bes Genevalitabd und bie Bejtrajung der Schuldigen gel
Batte. Und bdad Mehrergebnif wurbe mit jubelnben Hodrujen auf bdie
Walhrheit und Gereditigleit aufgenommen. In ber That wird e, nadbem
burd) vidhterlidges Urtheil fefigeftelt ift, bag vaifinivte Falidungen vor:
genommen wurben, nidt mehr geniigen, bad Opfer biefer Falidungen u
rehabilitiven, fonbern man witd aud) bderen Urheber nidyt jhonen biivfen.
Der ,Siecle” expdhlt jept, die angeblichen Kaiferbriefe feien nad) einem
edyten Originalbricfe, den Raifer Wilhelm privatim an einen franzdfijgen
General gejdyrieben Hatte, angefertigt wordben. Tarnad) mup im General=
flabe ecine voljtandige Filidermertitatt beftanden baben, unbd s it Hohe
Seit, baf bort endlicy einmal gritnblidy aufgerdumt wird.

Nad) ben aus Narid vorliegenden Nadyridyten ift ber ecfte BVerhand:
lungstag im Gangen rubig voriibergegangen, wenn aud einige Rencontred
nidt audgeblieben find. Der Progeh begann Mittags 12 Nhr bei iiber:
fillitem Saale. Sdon eine Stunbe vorber waren bie Seugen und Jour:
naliften eingetroffen. Im Jnnern und auferhald bes Palafted waren
umfangreije Mafregeln getroffen, e8 Berridyte bort volfommene Nube,
Sur wenige Neugierige befanden fich in der Nabe bes Geridytsgeddudes.
AB 112 Uhr bie Ibiuzn be8 WVerhanblungsjaales g 'h‘nu wurben,
fedmten qud beu bie und B in ben
Saal.  Leterer ift ber rudme Raum bed Palajted und erft im legten
QJabriehnt erbaut. Ueberall find Gold und Farben, in ber Mitte bas
iiblige Chriftudbild, umgeben von Genien mit ben Cmblemen bed Recjtas

Die Dede ahmt ein abgefladytes Gewdlbe nad), in beffen Hohe ein RNund-
gemdlbe fidy befinbet, dad bie Juftiy darjtellt mit Gefey und Ridter.
Sdmmilihe M5bel find braun unbd voth gepolftert. Oben auf ifolirten
erhohten Pulten figen bdie Prifidenten bder Ddrei RKammern mit
Majeau, rehts von Mazean Low und rechtd neben Low, nahe bem
Fenjter Vallot:BVeaupré.  Legterer erjdeint fehr gut aufgelegt; er
ftitgt bie Unterarme auj basd Pult. Hinter dem Tijh bded Prdfibenten
figt eine bicjte Reibe Jurijten in Civil. Den Seitenwanben entlang figen
in je gmei Neiben bie RNathe, an ber Gde linfd, unmittelbar vor Ballot
Beaupré, ber Staatdauwalt Manau. Cingelne RNiithe taufden leife
Worte oud, andere ftudiren die Mienen bes Publilums, darunter etwa
30 Damen. Auj ben fonjt fiir die Adbvolaten beftimmten Bante bemertt
man Frau Hadbamard, Dreyfud’ Schwiegermutter, unb ihren jungen
Soln, baneben Mathien Dreyjus, Jean Jaurd s, ferner bie Senatoven
Jean Dupuy und Trarieug, den fritheren Polizeiprdietten Lepine w A,
neben bem Anwalt Mornard figen Demange und Mimerel, dagegen
ift Labori abmejend.

Ballot-Beaupré vetliefl junddit bie befannten Altenjtiide bes
juriftiigen Doffiers bes Rriegdgeridyts vou 1894, bie Unflage gegen
Dreyfus, jeine Verhore, bas Protofoll iiber feine Unterhaliung mit Henry
auj bem Wege jum Gefingnih Cherdhe-Midi, die Scyreib-Crpectifen iiber
bad Borbereau, bie Perfonalaften Dreyjusd’, damn die Orbre Mercier’s
betreffend bie Verweifung vor bus Rriegdgeridt. Hin und wieer glaubt
man aud der Betonung bed Nedners eine bejonbdere Firbung unb eine ironijde
Tendbeny hevauszufiihlen. Deutlidher wird diefe fritifhe BittexTeit erft, wie

man fonnte fie ebenfogut fiix mit Toilette:Gegenftanben nehmen

jum Anllagealt d'O xmc[d;mlle 8 fommt, D'Ormejdjoille
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Dev quhlnuhrr.
Roman aud den bayrijdhen Hodhbergen.
Bon Georg Hider.
1) (Ragdrud verdoten.)

Rirchoeih’ im Dorfe!

Auf der breiten, von fdhmuden, vothbedacdhten Giebelhinjern
begrenzten Dauptitrafe Marktfelbend — eined blizhenden ober-
bayrijhen @ebirgsborfes — bewegte fidh in unanfhorlichem
Durdjeinander eine dichte Schaar fejtlich .;v:!lcibctrr Menjcyen.
Jn den umd;lcbznen Blrthshnuscm wurde Tanz gebalten, und
hin und wieder, wie auf einer mamabrl begrifien, wilste fidy
der Menfjchenftrom bald dicfem, bald jenem Gajthausidhilde zu.
Den pungen Buridien am Arme hing der Shap — meift
itdmmig-dralle, Olond bezopjte Dirnen mit Griibdjen in den
Wangen und \dmlf;mnm, verliebtem Blid. WA lautejten ging
e8 in der Strone ju. Dort fafien in der unteren langgeitrecten,
niedeven Wirthsitube — dem Herrenftiible — bdie Honoratioren,
unter ihnen der Pfarrer, beim Schoppen Wein und Rircyweih-
braten, munter und unbefinnmert wm dag Stampjen und Poltern,
weldjes die im oberen Saale tanzende Jugend verurfacte.

Ginem {dharf Blrdenden, der die didhten Lagen tritben Tinal-
mes, weldjer dic Kopfe der Amwefenden umfdhroebte, durchipahen
tonnte, modyten unter den Hechenden bald zwei dltere Mannex
auffallen, die lebhajt miteinander verhandelten.

Der eine mit dem 1wetterbraunen Geficht, dem bujchiger,
grauen Stagenbart und ben jireng und verwegen funfelnden
Augen war der alte Foriter Martin; der fed auf furzgejdore-
nem, weifjem Haar jigende Spighut mit ber Spielhahnjeder und
baé graue Jdgevvams fennzeichnete ihn gur Geniige.

Der hagere, bditfter blidende Mann mit bem [cderharten
@eficht und den jdhwicligen Handen, angethan mit bem lang:
fhoifigen Bratenrode, der rothen Wejte und den jdhwarzjammt-
men Kuichofen, die Fithe in blant -lingenden Robritiefeln jtectend,
ber in jeinem gangen “*lehn unfehbar den Bauern pur Sdyau
\teug, war Rupert der reidiite € bes

‘"t['m'ngh
um die abwdrtd gefritmmten, faltigen Pdunbdwintel deuteten da-
rauf bin, wie fehr er fidh dicfes Vorzugs bewuft war.

Die beiben fafgen allein am Tijdh; aber die auf diefem
jtehenden ®ldfer und Flojhen bewiejen, daf bdic Gefellichaft
unqleld; griiger war. @ben fehrte auch bdie Ed)hd,)tmqlmncrm
eine im Verhdltnif au dem Bauern nod) jugendiche Frau,
vom Tangfaal juriid und gefellte ficd) zu den Méanmern.

Gben batte ber Bauer ecinen gebivigen Bug aus feinem
Glaje getham, und Ddejfen Rejt leicht bin und Ger jchiittelnd,
fagte ex:

#Benn'3d Cudh alfo redht ift, Forfter, fo bin idh) einverftan-
ben. Freilidh Hat CGuer Madel Ddie Bagen nit, die mein Ja-
fob 'mal erben wird, aber Jhr feid dod) ein anjehnlicher WMann,
und da mein Jafob jo verjdofjen ijt in Gure Dirm, fo Hab’
i) nichtd bawider, dap aus den beiden ein Paar wird.”

L Ajo abgemadt !“ jagte ber Foriter dagegen, der feiner
fleinen Picife unabld! madjtige Rauchwolfen entlodte. , Fiir
mein Padel bitvg’ ich.

LNa, na*, madyte der Bauer, ihn unterbrechend, ,einen,

jakriich barten Stopi bat fie, die Walburg —
fie bat ein Stiid vom Bater geerbt.”

Dabei lachte er mit jeiner Ehebilite heralich auf.

Foriter WMartin firid) fich jhymungelnd den furzgejchorenen
Bart. ,.\nmmhl & ijt Wettermadel, meinte er, ,aber
pariren barmm vecht iit, Hernachen

i) mein al8

mup jie. Wenn's Cuch
founen wir auf den nichiten Sonntag Verjprud) Halten mit
"nanber.”

Dad joll ein Wort fein”,
Dand berzhajt chiittelnd.

WAber  ich mein’*, mximlr jeine @hebilfte nody bedentlich,
»a bifjerl an mdld)m Sinn bat fie, diec Walburg, und man
)mx'mm fo im Dorje, fie joll & mit unjerem Weltejten, bem
)m.‘, haben.”

fagte ber Sdhlichtinger, feine

Miene und der wegwerfende Jug

Py e o s 8 < i 3 or -
3u werfen, von dem fein eigener Vater nichts wifjen will 1“

grollte der Forjter.

#Ja, er macht mir Oerzeleid qenug”, jeufste bder Bauer,
wdhrend ein feindeliger Bug iiber dad wohlgendhrte Geficht
iciucc:- Weibes jucte

»Dex beilloje Wilderer der”, jetite der Forjter Gingu. , Auf
ber ©pur bin id) ihm lang, dem Wilddieb dem, und — fo leid
miv’é thut um Cud), wenn i) ihn im Wald mit bem Stugen
enwijch’, fo fei ihm Gott qubm”

,Dap i) wicder auf meine Ned' fomme”, fdaltete der
Bauer ablentend e, ,auc) der Jafob Bhat dben Frany fdon
ofterd um Gure Dirn’ jdhleichen febhen.”

Wb fdlag’ ibr alle fnodjen im Leib’ zufanmen, wenn’s
wabr ijt”, braujte der andere auf. ,Aber verlaht Tuc) nur
auf mid), da miifgt ja nimmer ‘SicM» und Recht gelten, wenn’s
anberd gehen follte, ald nad) Vaters Will’.*  Cr unterbrady
fidh und jchaute wobhwollend auf einen ftimmigen, unterjepten
Burfchen, der cben an den Tijdh tvat und von bder “\mmm
mit emem gutranlihen Schlage auf die Schulter begritfit wurde

JNun, waé madyit fiir ein fdhief's Geficht?“ fragte ber
Bauer feinen Jiingitgeborenen. ,Jdh) mein’, der Sohn vom
Sdylidhtinger batt’ doch gar dad Redyt, ausgelaffen 3u fein.

Dabet blies er die Baden auf und fprad) jo laut, dag di
Nacyitiigenden umjchanten wnd, wm ihm gefillig zu jein, dienft-
beflifjen mit den Kopfen nicten

LDajt brav getanzt?* fragte ihn die Mutter

.« Mag nit tanzd”, gab er im Tone cines verzogenen Kinded
auritd. , Droben reifit einer dem anberns’ IMadel aud dem
Arm, und die Dirn’, die man bhaben modt’, friegt man ]ufm

ment nit. Da lag man’s bleiben und falvirt fidy.”

LObo, Du Sdylediger”, enthubr & dem Forjter. , Warum
tangeit nit mit bder ‘lzinllvum‘* ’Zmn Recht hait vollauf! Deut
ift’s abgemadht worder, dajy Jbhr BVejprucy feicen follt am

nadyften Sonntag.”
Ginen Uugenblid hujdte ein frobed Lacheln itber ded Burr-

#Modht's ihr rathen, ihr Aug auj ven Bub'n, den Lump'n

idgen Qitbjcges Gejict. Danu jtugte ex wieder mimuthig deu
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fagt Beaupré, fammelt alle Belaftungen gegen Dregius, fo unbeftimmt j baf manded wunter den Tifd falls. died ] fen wiltde ;i[",‘" oy il Aﬂn.!i"" bﬂ!ir;n @f';ﬂf! mﬂbﬂﬂd“!lgr ba ber fang:
it i bad bebarrlidhe & en | man wobl feine Thrine nadyweinen. einige Agitator von Niemand vedt ernft genommen witd.
“": :‘ag e ﬂ“?’ o ﬁmnﬂm’no“? iﬁd’ b Z 5;‘; :‘djl 1;::“,6‘“5 — (Bur Gewerbeordbuung8novelle) mird mitgetheilt, baf aus Déroulede nad Habert Haben befanntlih am 23. Februar nad
i 2 e i $i. e yh Y o ] der vorlaujigen Sujammenijtellung ber Bejdhlitfje der ji bes | ber dbniffeier fiix den Prdfi Faure ben Geneval Roget ver:
werfidert, man Gabe feine Schrift getohlen; e habe Geidhoh 120 futz” | Greichatages grmaxgtb!, baf aufer bem obligatorijhen Labenfdluf um | leiten wollen, nac) bem Elyjée ju marjchicen. Unter ben nmejenden im
niemald in Thitigleit gefehen; er fannte nie ben Mobilijationsplan nodj § 9 beyw. 8 Ubr aud) ein joldjer um die MWitte bes Tages beidlofien | Sdhmwurgericht bemerfte man General Roget, Rodjefort, Frangois, Coppée,
bie b fav - Projefte; b'Or ilfe gt alle diefe Ginwitcie wune ift. Ay Hier foll die Juftimmung von ywei Dritteln der Gejdiftsingaber | Quesnay be Beaurepaive, Detaille u. A Der Vorjigende verhicte Junadit

beacdjtet. Dann endlih nad) mehr als einftitnbiger Verlefung der Atten
fommt Beaupré auf bie Redtdfrage und fiihrt aus: Der Kaffationshof
fann nur die Revifion ermdgen, weil er mit der Amuullation nidht bejaft
ift. @r refumirt bdie Unflagen gegen Giterhazy und verlieit den Brief

vorgejdrieben werben.

— (Der Gefegentmurf betr, die Hanbelsbeyichungen jum
britifden Reidye), welder heute bem Neidhdtage jugegangen ilt, lautet:
»Der witd ermddti en Angehd und ben iff
bed ﬂ:rz}mqun fednigreihs von Grofbritannien und Jrland, fowie ben

Sarrien’s und bad Gutadten ber von Sarvien bejragten
RKommiffion, um bann auf die Gnquete der Straffammer Bin:
yuweifen.  Bisher, fagt Beaupré, verlad idy Aften ofne Kommentar.
Sommen wir nunmehr jur Reditdfrage. I ftudive fie unddit allgemein,
ofne mid mit ber Dreyjus-Affaire befonderd zu befafjen. I fonitative
in biejer Hinfidht vor Allem, daj e8 unevichiitterlicher Rechtdgrundiag ift,
falls Rweifel an der Schuld entftehen onnen, fie dem Angeflagten jugute
tommen. Nad) bem Gejep genilgt fiix die Nevifion aud) der fdwere
Berbadt eined Redytsirethums. Dev unbedingte Beweisd diejes Jurthums
ift nidjt nothig. Der Kaffationshof ift jouverdn fiiv die Entideidung, ob
bie Bermuthung bed Redjtdivethums ernft genug begriindet erfdjeint.
@obann erdrtert Veaupré bdie Jrage, ob bder Kaffationshof bdas Uuiheil
ohue newe Bevweijung faffiven foune. Jn der Negel Fajfict dad Gericht
mit Berweifung, aber 3 giebt aud) Fhlle ohne Bermeifung. I werde
jept bie furiftiihe Sadlage erdrtern und danm mit meiner perfdnliden
nidt uriidh (%ebbafte im Saal.)

Ballot-Beauprd vermeift junddit auj die Dentidrift Mornard’s,

welde bie Frage ber Jllegalitdt megen Mittheilung geheimer Bemweife

0 b ben britijdjer folonten unbd auswdirtiger

'Brﬂaungcn bi8 auj Weitered diejenigen Lortheile eingurdumen, die jeitend

bes Reihs ben Bri e iffen bes ftbegiinjt

Lanbes gemibhrt werben.”
i Wir

— Der Borlage ijt

e berjelben

fdlup eine8 neuen Hanbdeldvertrages
Ll MR . Ber

eine langere Begriindung
q 3 Die iiber den Ab-
ywiihen dem Reiche und Gvof=
id) nodh in der Schwebe befinben,
und nicht ju ermarten fteht, daf bis gum 30. Juli 1899 eine endgiltige
Regelung evjielt werden fann, jo empfiehlt es fid), bdie Befugnif des
Bunbesraths itber bdiejen Beitpunft hinaus u evftreden. Die Voraus:
febungen, unter welden der Bunbdedrath von der Grmadytigung Sebraud
au madjen in ber Yage fein wird, bleiben aud) fiiv ben verldngevten Beit:
raum unverdnbert.”
— (Die internationale fojialiftijhe Ronfereny), welde be:
tanntlid) in Britjjel jujammengetveten ijt, bejdhlof gegen die Stimmen
ber frangofifhen Delegivten die Julajjung ber Trabe:Uniond und der
jonftigen ausldndiigen Synbifate, aud) wenn fie niht den Sozialiften
angehoren, jur Theilnahme am guofien Parvijer Kongrep von 1900.
Abjolut audgejdhlojjen bagegen bleiben alle anardiftifden Bers
bdnbe unbd Individuen.
— (Yus Kiautfdou) find folgende Nacjrichten eingetroffen: Dasd
Gouvernement hat mit den Herven Dieterichien in Kiel einen Vertrag
iiber e fdjlennigen Bau einer majdjinell betriebenen Gvopziegeler
idjseitig Gat bie Firma fig suv Anlage ciner Kalls

an bad RKriegdgeridht erdrtert. Gr citirt bie q
iiber biefe Mittheilung, befonbers bad Stiid ,,Ce Canaille de D . . .
und Bebauert audbriidlich), dbaf der Kommentar Du Paty be Clam’s jum
gehetmen  Doffier  veridrounben ift, weil General Mercier ihn im
December 1897 verbrannt abe. Wihrend Cafimir-Perier behauptet,
Mercier Habe {hm von biefen geheimen Beweifen gefproden, vermeigerte
Mercier die Aublunft auj biefe Frage unter bem BVormand, baf ber
Raffationdhof nidht mit ifr befat fei. Gbenfo Hanbelte General Boisbeffre.
Dagegen befldtigen anbere Audjagen bie Jlegalitdt, fo die Beugnifie bes
fritheren  Gouverneur8 von Mabagadear, Larodje, und in3bejonbere
Freyftdtter, einer ber Richter Dreyfus’. Beaupré betont, dafy Mornard
gegen biefe JUegalitht protefict, mweil fie eine Bergewaltigung der Ber«
theidigung Bebeutet.

@egen 8 Nhr tritt eine Paufe ein. Nad) Wieberaufuahme ber Sigung
fdhrt Ballot-Beaupré in feinem Bericjte fort und flelt die frafbaren
Madjenfdhaften Henry's und Ou Paty be Elams gegen Dreyfud feft.
Gt Hebt Hervor, einen mie bebeutendben Gindrudt bein: Progef Drepfus im
Jahre 1894 die Reugenausdjage Henry's gemad)t habe, ber damals eidlich
verfidjerte, bafi Drenfus jdjuldig fei. Ballot:Beaupré weift ferner bavauf
Dhin, bag Henry fletd Picquart gegentiber eine feindlidge Haltung, dagegen
Du Paty dbe Clam Giterhazy gegenitber eine freundlihe Haltung an:
gemonumen  Habe. @r geht fobann auf bie Denfichrift bdes Wdvolaren
Mornard, bie bie einander widerjpredgenden Gutadjten bder Schrifte

einer ieht, ein.

Politifdje Yeberfidt.
Dentjdzes NReid).
# Werlin, 29. Mai. HHofnadridhiten) Der RKaifer empfing
Heute Abend bie S einer 8 idjifdh i i
den Oberft Edler v. Appel unb dem Oberftlentnant Freiherr v. Yeonardi.
An ber dbavauffolgenden Tafel nahmen der RKaijer, die Raijerin, Gryherzog
Frany Ferbinand, Pring Johann Georg von Sadhfen, ber Herjog uud
bie Hergogin Albvecdht von Wiirttemberg, ber Herzog Nifolaus von
Wiirttemberg, ber Hergog und die Hergogin von SchledwigsHoljtein, der
Pring Winbijdhgrds, der o idi ijdje 0. €
TMarid), Felbmarihall - Yeutnant Graj Nojtiy, Staatsfefretir v. Vitlow,
Rarbinal Kopp, Oberft v. Uppel und Oberftleutnant v. Leonardi theil.

— (Die Pringejfin Heinrvid) von Preufen) ifi von ihrer China-
reife gum Bejudhe ihred gegemwdrtig dort weilenden Gemahls wieder nad)
Dentidhland zuriicfgefehrt und in Krewynadh) besyw. Miinjter am Stein ein:
getroffen, wo aud) feit einiger Beit ihre beiden hue, bdie Pringen Waldemar
und Sigidmund, eine Badefur gebrauchen. Der Kurarzt der Pringen,
Snni(&urutli Dr. Welidy, fjowie Veajor Dormer begriitften im Hotel eben:
Lﬂﬂlﬁbie ‘Qr njeffin, deven Aufenthalt in Minjter a. S1. auj etwa 14 Tage
eredynet ijt.

— (Bom Bureau bed Abgeordnetenhaufes) ijt Heute ein Ber-
jeidhnif der unerlebigten Borlagen nuSgtgebeu worben. Danady find
nody ju ecledigen 24 Regierungdvorlagen, 6 Untrige ausd bem Hauje,
6 Beridjte ber i fommiffion und 15 Petiti i Dem

find vom : rei
unb eine Dentidyrift. 8 it aud) wohl im Lanbtage anzunehmen, bdah
ntdt diejer gange veihhaltige Stoff im Sommer aufgearbeitet wird, jonbern

brennerei bereit erflart. Wit dem Transportbampfer ,Darmitadt” ift
in Tfintau audy eine ftdnbige, aud 80 Rijten beit Apothelen=
Ginvidtung eingetroffen; fie ift nac) deutjem Vujter angelegt und
fiir bad Garnifonlaavety in Tiintau beftimmt, wo fie bem IWMarine
apothefer Nebel, der fih bem Trandport angejdhloffen Hatte, unterjtellt
werben wirh. Die Apothele foll aud) der Civilbevdlferung jugdnglich fein.
Mit ber Apothefe witd gleidhaeitig ein demifd - balteriologifdyes Labo:
ratorium verbunden, befjen Leitung ein Marinearst und bder Mavines
apotfefer Nebel iibernehmen. ;
* TWilgenhaufen, 29, Mai. Die Kolonialfdule mwurbe Heute in
Gegenmart bes Herzogd und Regenten von Medlenburg unbd bed Kolonial:
bireftord v. Buchfa durdy ben Bergrath Bufje exvffnet. Direftor Fabariug
entwidelte in jeiner Jede Riel und Jwede der Anjtalt. Dev Herzog fprad
ben Dant der Kolonialgelelijhajt aus, Budhfa begritfte die Anjtalt im
Namen ber Staatdregierung.

Franlreid.

* Parid, 29. Mai. Die Aufmertiamleit dec Welt ijt jept wieder
einmal auf die Stadt an ber Seine geridjtet, da 3wei Geridhytdver:
handlungen von politiiher Tvagmeite bad allgemeine Jntevefje beans
fprucgen.  BVor bem Kafjationdhoi bat bie dffentlige Verhandlung in
dem Revijionsveriahren gegen Dreyfud begounen (vergl. den heutigen
Leitartifel. JMed.) und aubeverjeits Hat fih der Afjijenhoi mit dbem Projef
gegen ben nationaliftifchen Agitator Dérouléde ju i Tie
Sntjdheidung in der Ang wirb fid) woht

ingiehen; aber man barf heute jhon fagen, dap fie im & er N
vifioniften erfolgen wird, 28a3 ben Fall Dévouldde betrifft, fo ift hier

=

Déronlede.

Cllenbogen auf den Tijd) und jagte: ,Da mag noc) viel LWaj-
jer Den Berg "nunterlaufen, 63 ed zum BVerjpruch fommt. Der
Frang thut ja grad’, al3 wemn ev alleinig Hahn im Kord wir'.
'8 ijt nimmer auszubalten, vor jirtlichem Gethu. Und Ddie
Walburg jtellt fich an, ald ob 5 aufer dem Framz fei'n ehue
lihen Burjchen mehr gib im Dorf. So lang der Tany be-
gounen Bat, forumt fie ninumer aus feinen Armen heraus. Der
aber tangt wie ein Wilder und jchwentt fie Hevum, als ob fie
jeine @heliebjte war’.

Der Fbrjter fuhr mit einem Rud von jeinem Sige. ,Cin
fternfiediges Gemwitter —* brachte er voll Jngrimms fervor.
#3 fcb «;ﬁt fie frumm und (abm, wenn fie jich beifallen (dft,
mit dem Rader ju tamgen. Will gleich nachjehen —*

G wollte ziirnend aud dem Fimmer eilen, aber der Schlich-
tinger fafite ign behende beim Wermel und Bielt ifn uriid.
Der laute Wortwechiel war felbjt durd) das lebhafte Stimmen-
gemwirr der Anmvefenden gedrungen und Hatte deren Anfmertiamteit
erregt.  Dem Bauer war eé unleidlich gemrg, dap alle Kopfe
fidh nacy ipm und feinem Anhang wenbeten.

«Madyt fein Aufjehen”, jagte ex dedhalb begiitigend. ,Bla-
mirt und nit vor allen Leuten. Sogar ber Herr Plarver jchaut
Heriiber.”

»Dad Gewitter joll dreinjchlagen”, braujte der Forjter auf.
.. »3br babt ja redjt’, meinte der Bauer bejdpwichtigend,
inbem e bed {Forfters geleertes Glad eilfertig wieder fitllte.
oAber Beut ift RKivdhweih, da muf man mandjed nachjehen.”

RNad) mandjerlet Hin- und Herveben gelang €3 ihm und
jeinem Weibe doc), den Anfgeregten ju befanitigen. Sie wollten
miteinanber hinauf in den Tangjaal gehen, jhlug der Schlich-
tinger vor; da fonne der Forjter feiner Todhter obhne Anfjehen
cinen Winf geben, fiteder nicht mehr mit Framy ju tangen.
Damn folle Jatob von Walburg einen Tany begehren und bei
dben Mufifanten fiix ein paor Silbergulden eine Extratour
beftellen.

Der Foejter zeigte fich mit dbem Vorjchlag ewerjtanden,

jaal, die Biuerin in der Gefellichajt einiger Befannter uviick:
[afjend, bie fid) eben ecingefunben batten.

Wiihrenddem war in dem gerdumigen, niederen Tanzjoal,
dejjen falfangeftrichene Wande mit grimen Tamnenreijern ver:
tert waren und den trof dev doppelten NReihe weitgedfineter
Fenjter eine erjticfende Luft erfiillte, ein veged Leben gewejen.
Jn etner Ecke deg Saaled jagen die Mujifanten, Hemddvmlig,
mit dunfelvothen Gefichtern, ihren fragwinedigen JInftrumenten
die unglaublichiten Tome entlocend. Auf der Tanzdiele aber
dringte fid) Paar an Paar in wirbelnden Reihen nad) den
unvegelmifhigen Taften der Mujit.

Ghen tvat ein Paar aud dem Gewithl und begab {fich
elaftijhen Schritted nach dem Fleineren Nebenjaal, in weldem
eine woblige Rithle und cine verhiltnifmapige Stille Herrjchte.
Der Burf) war eine fernigicijhe Crfcheinung mit wetterge-
briumtem Geficht, verwegen bligenden Augen und Ffithn ge:
bogener Maje, voll von BVewufitjein und fecer Kraft. Die
Dirne an feinem Arm pafte prichtig zu ihm: audh an ihr
war jeder Boll Temperament und Frohjinm; dabei entjprithte
ifren unergriindlich tiefen, dunflen Augenfternen ein lebhafted
Fewer, und unendlicher Liebreiy lag fiber ihr frifdhrofiged Ant-
lig ausdgegojjen.

»Tum, bijt jdhon mitd’ vom Tang?“ iragtc Walburg eben
netijh, ald jie beibe vor einem Fenjter ded Nebenjaaled ftehen
blieben, wo jie unbeachtet waren.

LIND nit, g'wif nit, Walburg, i) mdcht’ forttangen mit
Dir big jum frithen Morgen.  Aber jonjten ijt'd itbel um mid)
bejtellt; grad’ jo, al8 ob mir's DHery serfpringen miipt’.”

Dag Midchenr, dad die Hand auf dem Arm des Burjdhen
liegent hatte, fchaute diejen voll jirtlicher BVejorguif an. ,Biit
nareifch), licber Bub? Gebh, jag's doch), wad Dir fehlt, machit
mich) unrubig am End'.  Willjt mich um alle Fejtfreud’ bringen
heut’, daf Du mich vom Tanj fortgefilhrt Hajt?*

»®¢eh nur”, vief der Burjch dagegen, ihre Hond von feinem
Arme jehiittend, ,Braud)it Dich nimmer ju befitmmern um

unb fo gingen die beiden Wiinner mit Jalob nac) dem Tang:

mich; e3 mup dod) alles aud fein.” (Fort. olgt)

Dérouldbe. Diefer befdmpite in feinen ﬁullag&n bie Parlamentarier und
Juben und erflicte, dap fein Vorgehen veijlich fiberlegt gewejen fei.
Dérouldde verfudyte im weiteven Berlauf feiner Ausdfithrungen ju bemeifen,
baf die Panamaangelegenheit, der Fall Dreyiud und ber Parlas
mentaridmus Franfreid) veryehren. Dev Rebuer fprady gegen die Wahl
Loubets und trat filr eine plebideitive Republif ein. Er Habe nidht be:
abjidytigt, die Soldaten ihrer Pilidht abfpenftig ju madhen, jondern General
Roget mit fidh fortreien wollen. Nad) ber Rebe Dévoulébes wurbe bdie
Sigung unterbroden.  Nad) Wieberaufnahme bder Berhandlung gab
Habert ju, daf er eine Revolution Herbeifithren mwollte. v beftritt
aber, bie Soldaten jum lUngehorfam aufgereizt ju BHaben, dba er ben
&eneral ebenfalls fortreifen wollte. eneral Noget exflarvte, er Habe
ben Ginbrudt gehabt, dap Dérouldbe auf irgend einen General wartete.
Roget erzdhite fobanm bdie befannten BVorgdnge. Der Préjibent verlas
bievaui bie Ausdiage Dérouldded in der Bovumterjudung, in welder er
ecfldcte, er habe bie Soldaten aufgefordert, ihnen ju folgen. Nady BVers
nehnuing weiterer Jeugen, deren Audjagen ohne Bedeutung find, mward
bie Sigung geidloffen. Mehriacdh) wurden Hodrufe auf Dérouldbde laut,

Dabert,

Audh) die Genevalftabspreffe beginnt mit der ThHatjacdge der Res
vifion ju vednen. Der ,Faulois” fagt: ,Bugegeben, dbak Dregius
unjduldig ift, jo bleiben bod) bie Fiihrer ber Nevifiondbewegung vater-
landslofe Berbrecher.” Die ,Libre Parole” wmeint, vielleidht feien
Magean und BVallot:Beaupré nicht fo verworfen mwie Loew, Bard und
WManau, aber jedenfalld Hatten fie fich den Befehlen Dupuy’d und Lebret’s
unterwovien. ,®auloid” thut in einem anberen Artifel jpagig und jagt:
»Da bie Stunbe ber Geveditigleit gejdhlagen hat, wie man fidh) im , Siecle”
auddriidt, fo wdre e8 nidt billig, wenn fie Dreyfus allein nupte. 3§
verlange, bap man jdleunig Brijjon wieder in den Lehuftuhl bed Kammers
vorfigenben fefie, bann fdjeint e8 mir gehovig, dbaf man Sola einen
Atabemie: und Jauréd einen Kammerfiy anbiete, um diefen fpdter ;um
WMinifterprdfidenten gu maden. Dreyfud und Picquart miiffen befbrbert
werben und und wirb man wohl auf der Teufeldinfel eine wenn nidt
itppige, bod) bequeme Guividjtung anbieten. Glauben Sie nidht, daf i
fdjerse, bad wirb alled jur vechten RBeit eintreffen, dbenn ed ijt die nothe
wenbige Sdlupiolgerung aus ber Lage, die man und bereitet.” Quednay
endlid) winfelt im ,Gcho be Paris”: ,Bewif, wir wohnen einem grau:
famen ©djaujpiel bei. Der Jubel ber BVerfdhmwdrer ift (Ermend; bdiefe
Leute fordern und Geraus! Antworten wir nidht. Wir mwerben fpiter
antwortenr.  Grleiben wir Geute die Schreie ber Jerjtdver! Dad BVater:
fand ift um 30 Silberlinge verfaujt worben. Wavten wiv, alled ift nidt
gt Gude. Franfreih will nicht ftevben. Die Seite ber Sejdhidhte, die
tudyloje be Heute ichreiben, wird jerriffen werden, dad Vaterland wird
Bergeltung iiben.  Wan bejhuldigt midy, irefinmig gu fein; gut, jeien
wiv alle irrfinnig, da bdie Liebe ju Franfreidy fite Jvefinn gilt!”

Der ,Figavo” fdhlieft, wie jdjoun fury gemeldet ward, Heute feine Vers
bffentlidhungen iiber die Drepfudfade. Dad Blatt eviumert an bdie
Unterfucdhung von Bertulud und deflen Untervebung mit Henry. Der
Kaffationshof fei nur wmit pwei durdy ein Schreiben des Jujtizmi
befanut gegebenen Thatjadhen bejajt, ndmlich ecjtens mit dber Filihung
Henryd im Jahre 1896, wodurd) bejjen Jeugenausjage vor dem Kriegd:
geridht von 1894 verddditig erichienen fei, jweitend mit der Shriftpriifung,
der bas Borbereau wihrend bded Proefes gegen Giterhazy unterroorfen
war, unb bie zu abweidenden Shliifjenn gegeniiber der von 1894 fam,
ndmlih) dap Drepjud nicgt ber Urheber bed8 Borbereaud fein biirfte.
Ferner wurbe fejigejtellt, bag ber gange Progep von 1894 fig nur auf
bad Vorbereau und die Audjagen du Paty be Clamd und Henryd filyte
unb baf gwei Sdriftitiide faljhlih mit Dreyiud in Jufammenhang ges
bradyt wurben. Rum Sdlup jpricht ber ,Figaro* bie Befiirdhtung aus,
bafs bie Revifion mit ber Verweifung an ein neued Kriegdgeridyt bdie
RKeifid, unter der Franfreid) fo idhwer leide, um einige Monate verldngern
tonune. Die Unterfuhung habe die Unjhuld von Dreyfus flar dargelegt;
warum  follte man nidht die RNevifion ohne Berweifung vor ein neued
RKriegdgericht befdlieen ?  Der ,Figavo” fdhlieft mit den Worten:
«Bevedtigfeit, feine Nepreffalien”.

Niederlande.

Das Bureau der Konfereny verdjjentlicht eine
v bie Acbeiten ber Kommiffionen in der ver:
er Mittheilung ergiebt fich u. a., daf die dritte
ber Bevathung bed von uland eins
gebradhten Anty evmittelung unbd dad8 Sdieddgeridht
unb den bayu vorliegenden ntrdgen Gnglands, Jtaliend und der Ver:
einigten Staaten eine Unterfommifjion eingufegen, die mit der Pritfung
und Bergleidhung dev verjdiedenen Antrdge betraut ift. Diefer Kommijfion
gehdren an: Projejjor Dr. Afjer (Holland), Senator Dedcamps (Delgien),
b'Gtourneled (Franfreidh), Recytdanwalt Hold (Vereinigte Staaten), Pros
fefjor Dr. fammafd) (Oefterreich), Geheimrath von Martend (Rufiland),
Rationalvath Obier (Schweiz) und Profeffor Dr. Jorn (Deutfdland).

Zohales.,

(Der Raddrud unjecer Originalg it wee mit

* Haag, 29. Mai.
amtlide Dt i

ashattet)
* Halle, 80. Mai.

* @eidlofjenc Sipung. In ber gefvigen gefdloffenen Sigung
wurben bie von Herrn Kaufmann Hingft gegen feine Wahl als Schiedss
manng:Stellvertreter bed 14. Beyirld vorgebradjten Ablehnungsgriinve ald
nidgt ftidhhaltig vermorfen, dagegen wurben Ddie Ablehnungégriinde bed
Herrn Fabrifbejiger Wuth (weldyer jum Scjiedbdmannds Stellvertreter fitr
ven 15. Begirf gewdhlt war) anerfannt und an Stelle bes Herrn Wuth
par Kaufmann Grnft Sdaaf gewdhlt. Weiter genehmigte die Bers

[ bie ionirung be i Boigt und bewilligte
bemfelben bie ihm gefeplic) juftehende Penfion. Dann wurde nod) die
befinitive Anft eined iseiferg g unb von ber beabs
ficgtigten Anjtellung eines 9 i Kenninif g

* 2Was Falb fiie die di Reifeei
ift nidt ,weit Ger”: Bom 1. bis 5. Juli zablveidhe Gemitter, dam
jum 10. troden, Bievauf aber bis jum 14. Juli audgebreitete und ergiebige
Regenr, und die Temperatur fintt wieder giemlicy unter das Mittel. Nicht
viel anbers ijt ¢8 in ben Tagen bid jum Schlufje bes Monatd und ferner
vom 1. bis 7. Augut. Nun bdrei Tage bejjeveds Wetter, dajilv aber bid
15. Auguijt neuerdings reicliher Regen, ftellenmeife jogar Wollenbriiche.
Die Temperatur beginnt ju finfen. Fiir den Reft bes Auguit prophezeir
Falb weit giinftiger und vom September Heifit e8: bas ente Drittel vers
(duft fajt ofne MNieberihlag, im jweiten treten fpirlihe Negen ein und
im britten verfdmwinden die Negen und Gewitter fait ganglih. Die

bad
i

Temperatur bl fid) in der jweiten Hilfte bes Monats nafe dem Mittel,
YUud file Oltobes, und Oy i@ ditnigmagig redge
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Buted unbd faft burdymweg milbed Wetter propheseit, und nur bdie Reijegeit
foll fo fdhlecht wegfommen. — Nun, wir miiffen 8 abmarten, vielletht
gat Jupiter Pluviud dod) nodh mehr Ginjehen ald der Mann ber brei
Fritijhen Ovbnungen, ber fidy itbrigens fdjon jo ojt mit jeinen Borher:
fagen irvte, baB er nmidht im Staude fein wird, bie Hoffuungen ber
Reifeluftigen 3u fehr Gerabsubriiden.

y !?twuomild;c Gridjeinungen im Juni 1899, Am 21. ge:
fangt die Sonne ind Jeidjen bed RKrebfes. Damit beginnt ber aftro:
nomijde ober falenbermdfige Sommer und wir haben ben lingjten Ta
bes Jabres. Bom 22. an nehmen bie Tage wieber ab.  Der Moubd i
Reumond am 8. Damit ift eine bei und fidtbare Sonnenfinfternip ver:
punben. BVollmond filt auf den 23. Der Mond fieht in Crdferne am
13., in Grdbndhe am 25. — Bon Planeten find fidthar Venus ald
Movgenflern 40 bis 50 Minuten lang. Mard geht um Mitternadyt
unter und ift am Gnbe bes Monatd faum nody 45 Minuten ju fjehen.
Jupiter fteht bei Sonuenuntergang Hodh) am Himmel und geht foor
Tagesanbrudy sur Nitfte. Saturn it die gange Nadt hinduvdh fidjtoar,
n fein e befinbet fich ber guiinlidy jdhunmernde Uranus, ben nur
febr jebarfe Augen bemerfen founen. JIn Monbdndhe jiehen Benusd am
6., Mars am 14, Jupiter am 19. undb Saturn am 22. — Der Fir:
frernfimmel gewdbrt am 1, wm 11, am 15. um 10 und am 30. um
9 NGt Abends folgenbes Bilb: Auj ber weftlichen Hilite, nody ziemlich
fod) oben, erbliden wir ben Grofen Himmeldmwagen, ber jest nad
Norben juftevert. Weitlih dbavon funfelt Regulud im Lowen. Weiter
am §orizont binab verabjdjieden fich. bie Jwillinge Kajtor und Pollur.
Tief im RNorden flvabit bie Gelle Kapella. Sibdlid) von Her Wagen
peichfel funfelt der orangefarbige Arvttuvus, fitbwefilidh bavon bdie we
lide ©Spifa, wihrend Bitlih von jenem ber Rrone und mit
jeinem lange evjreut. Auj ber QBilj nmel3 finben wir im
Rordoften - bad Bilb ber Kaffiopeja, deren 5 Helljte Sterne ein
preitgeogened W bilben. Oejilid) pon ber Krone funlelt die Wega,
nad) Siriud ber hellite Stern bded Firfternhimmel. Novdonordditliy bavon
fladert in ber Veryveigung ber Mildyftvae Demeb und faft jiidlidy
von ber gelblidhe Atair. Tief im Siiden ieht ber vothliche
dAntared im Sforpion dahin. Bwifden ber Kajjiopeja und der Deidhfel
peé @r. Wagend ijt ber Polarjtern fidtbar. Tie Mildyitrafe fieigt
im Norben empor und verfolgt im grofen Gangen eine fiibiiidditliche
Ridhtung. — Sternfdnuppen pflegen audjugeben am 7. vom Sforpion,
am 13. und 20. vom Gepheus, am 15. vom Schwan und Hertules und
am 26. von ber Andromeda.

* Gvangelijdher Verein in der Proving Sadyfen. Sur Cr-
Bffnung ber Frilhjahrdoerfammiung fand gejtern um 6 Uhr Abends in ber
Marienfirde ein Gottedbienft flatt, befjen Feftprevigt Herr Pajtor Bithorns
Merfeburg - bad Sdyriftmort 1. Eorinther 16, 18: ,Wadpet, ftehet im
Glauben; feid minnlih und feid ftart flart! ju Grunde gelegt batte.
In ber um 8 Uhr im ,RKronpring” abgehaltenen Abend-Berjammiung Hielt
Herr Plarver Lic. Braunlidy aus Weyborf bei Dornburg einen Lortrag
itber die ,L08 von Rom:Bewegung”. . Neduer betonte im Cingang feiner
Jusfithrungen, baf bden Gvangelijhen dur bdad Verhalten bes
Tapfied Leo XIIL ein RKampf fiir ihren Glauben anfgeswungen fei.
Jm Jabre 1894 BHabe ber Papft bie Proteflanten aufgefordert, tid ber
romifdhen Rivche zu untermerfen, und feitbem BHabe er feine Gelegenfeit
voritbergehen lajfen, biefe Aufforberung zu wiederholen, und Ales gethan,
um bad angejivebte Biel ju erveidhen, ndmlidh die Vernidtung des
Proteftantidmud, jliv deffen Ausrottung 3u beten dben Katholilen fiir
bad Jubeljahr vom Papjte befohlen fei. Sdjweigend, obue Gegenwebr
habe der Proteftantidmua diefe Angriffe hingenommen. Da fo die Weenfden
iwiegen, Habe Gott felbft bad Wort genommen: Aus den Hevzen ver
deutihen RKatholifen eridhalle ber Ruf ,Los von Rom!* als WMabhuung
an die Evangelijhen jur Gegenwehr gegen die maglojen Augriffe bes
Papites gegen den Proteftantidmud, Die bejte Gege br aber fei ber
Angriff, und fo miifje denn aujs Neue dev deutiche proteftantiide, fiarfe
und freie Geift fidh lebendig ermeifen und cinen nenen Siegediug durdy
bie Ldnber be8 [Papjtes beginnen. Die Sahl ber Ueberte 3
Proteftantidmud in Deutjdy-Oejlerrcid) betvage nad) ben amtlidhe
ungen bed Kultudminifieriums . bereits mehr als 10000. ?
biefe Rahl nod) feine grofe, aber nicht dbie Jahl ber Uebert
onbern bie Qualitdt der Ueberivetenden, bdie tvop aller

Gntidhluf, fih von Rom frei. gu: maden, faften und durdh
fitgeten i vollem Bewuptjein. bder. Thatjade, daf bder vdmiidhe
baran fept, bie Drohung der Ertlafjung von Beauten
gidddigung von Gewerbetrei u. | w., Dbie &
Glauben  annehmien, qur  Bevwirfli g ju mad
qegen die
Bewegung eine ablehnende Stellung ein, und bejouderd bebauerlich fei ¢8,
ba der RKaijerl. Konigl. evangelijhe Oberfivdenvath feinen Haud) ber
Grmutgigung fiie fie, vielmebr nur Warming wnd Suriiddringung jil
bie nad) dem evangelifen Glauben fid) fehuenden Rai i L
qelte e3, daf bie Gvangelifdhen ded Deutfchen Reihed den ueuer
genoffen die Geljende Hand veidjen, und vor Alem ihnen geif
fmben, die fie im evangelifhen Glauben ftdrfen, damit bi g

und jugleidy dem Bficrrdichijhen Lande gum Segen werde. Her
ehrer Dr. Geneft-Dalle wies damu barauf Gin, daf fid)y in den
n Tagen aud) in unferer Stadt ein Hilfsvevein fiir bie
eitantiide Vewegung in Oejterreid gebildet 1 welder
gig von bder Gentraljtelle, eigene Stationen in den -verjdjiedenen

©ef
evangelijchen u
(eider mefme die evangelijehe Kirvche Oeflerveichs man

=

benticdhen Kronldnbern Dejterreichs jur Starfung bdes ev: lijchen Yebend
gritnben, vor Allem audy Bifare hinausjenden und juy dftecreichijchen
n Theologie-Stubdivenden bie Mdglichfeit bde dims  anf

reidh8-deutichen Univerfitdien ermiglidhen wolle. Bum SHluj fenngeiduete
nod) Herr Petran, der einft tatholijder Geiftlider in jeiner
Heimath Salzburg, jum evangelijden Glauben iibers
getreten ift, bie Schwievigleiten, bie den lebevtretenden beveitet werden.

* Der @ ger’idhe S in begeht am 3.
unb 4. Juni cr. die Feier jeined 40jdbrigen Veitehens. Aus diejem
lof wird am Sonntag BVormittag 10 1hr im Bereind-Lotal (Sportho
tin Wertichreiben filr Gabel8bergerihe Stenographen abgehalien und Vo

tags 111, Uhr der Fejtaft fattfinden. Preisridter it Her Karl
Hempel - Bexlin, vereideter Sadyverjtindiger fiiv Stenograph 1
Feftrebner murbe Herr Lanbdgerichts:Diveftor Selle= Vredlau g
Xiiv bie Werthidhiasung der Stenographie jpricht der Wmijtand, dbag dem
gebilbeten Ghrenausidu hodjangejehene Bitrger angehoren und daf
vorfity bed Feftausidhufied dad Mitglied bed Bereind Herr Geh.
Prof. Dr. v. Ci83t itbernommen hat.

Dentider und diterreichijdier lpen - Vevein (Seftion
Paflle). Die nadite Sipung findet am Sonnabend, 3 ni, Abends
8 Uhr im oberen Saale bes ,Reidshofed* ftatt. Fiiv i
¢in Bortrag bed Hevrn Bibliothelar Dr. W. Schulge: ,Jm Wette
unb wenbel” “"3,"'”" Die Theilnahme der Damen an der Sijung
ifi ermilnidyt; dburdy Mitglieder eingefiibrte Gdfte find milfommen.

“ Der Wohuungs:Miether-Werein wird in feiner am nadiien
Donnerstag ftatfindenden Hauptoerjammiung ju der Frage ber Gritndung
tiner Qentralftelle dber Wohnungdmicther: Bereine fiir gamy
Dentfdhland Stellung nehmen. Diefe Centralftelle joll analog bem Bers
banbe ber Grunde und Hausbefiger am 1. Juli b. I8, unter bem Borfiy
bed Perrn Dr. fafne, fei Rorfigenden ded Miether-
vereing in Altenburg (S.-A.) jur Wahrung ber Jntevefjen ber Wohuungs:
miether ind Leben gerufen werben.

* Die photographifhe Gefellfhaft hat heute Dienstas, Mbe&ba

s

uftijrath

- bef

;u Rammer fiiv Handelsfaden bes Biefigen Rdnigl. Landgeridyts wurde
Beflagter vecurtheilt, in jeinen Antilndigungen die Worte: ,eine Speyial:
fubbefleibung fiiv finder unter bem Namen , Sternberg’s Kinderjticie! . . . .
durd) eine einfade abec finnveiche Borridjtung dent Rinde beim Gehens
l,emm frdftigen alt bietet und fo jugleid) vie in ber Jugend fo hiufigen
‘Jn‘b(gungqx ber Heinen Beindpen verhiitet* und ,Warte Sternberg, felbft
von Fadbbldttern als bejies Fabrifat anerfanut’ ber Vermeidung einer
elbftrafe von 100 ML, fiir jeden Juwiderhanblungdiall fiir bie §unmn
du unterlgjjen. Wit ben weitergehenden Unfpriidhen wurde die Kldgerin
ubgmnm_n, bie geridjtlichen RKoften wurben jeber Partei jur Hiljte auj
etlegt, bie aufergevidytlichen Rojten gegen cinander aufgehoben. — Die
fldgevin batte von dem Bellagten bie Herausgabe der Fachbldtter, in
benen bie Anertennungsicdyreiben fid) befinden follen, verlangt, ber Betlagte
bat aber ein foldyes Fadyblatt nicht vorlegen fonnen. A8 Merfmal, durdy
weldes fih bie Sternberg'jhen Kindecftiefel vor andeven Kinberitiefel auss

atiynen follen, wurde vom Betlagten eine fejte, hogere L

Wlﬂlﬂlmﬂl Bin. Um 6 Uhr warb bie Sigung ofne

* Parid, 30. Mai. (Meldung de3 ,B. T.*) D Gefammis
eindrud bes erfien Theils bes Rapportd Beaupré’s ift enwad farbs
lo8. Der Rapporteur gab bidher jumeift die Meinungsiufecungen
WUnbever, bald b'Ormefjdevilles, bald Mornards, bald juriftiidher Autorie
titen. Gr wird feine eigene Meinung erft Geute im jiweiten Theile ents
wideln. Man weif, dap bdieje Meinung eine vevijionsiveundlidge ift.

* Pari8, 30. Mai. (Meldung des KL I.*) Ballot:Beaupré’s
Beridt, weldjer die Nevifion entidhieden fordert, madyt gemaltigen
Gindrud.  Bis jept offten die Revijiondgegner nod) itmmer auf einen
unginjtigen Beridyt, um fo grofer ift nun ihre Veftiirjung. Man glaubt,

Dieje Leberfappe bHielt das Geridht aber nidht fitr derart eigenartig, dap
ber Beflagte befugt fei, von einer finnceidjen Vorridyung gu {predyen, us
mal aud) andbere Schuhe mit Kappen verjehen feien, deren Material ver:
idicbenartiq ift und vie jelbit mit Bejug auf die Hihe und die Steifheit
veridyiedenartig jein wiitben, Dagegen jteht nad) dbem Grfenntnifie Heren
Sternberg bag Redyt ju, in ben Ankiindigungen ju jagen: ,daf Sterns
berg's @chuhe und Stuejel bei allen denen auperordentlicy beliebt find, bie
Jie einmal getragen haben”; ,Weite O bebeutet ertra jdymal, Weite 1 =
febe idymal, Weite 2 jhmal, Weite 3 = mdfig {hmal, Weite 4 = normal
weit, Weite 5 = weit, Weite 6 == fehr weit, Weite 7 == ertra weit";
ba8 Verfauidperfonal ber Firma Sternberq ift gany bejonbders geidult
und erfafren’; |, fleine Rinderjtiefel fiihre idh gum Preije von 1,20 Mt.”
Tte ftlagerin batte fid) ywar auf dad Beugnip einer Perjon berujen, bdie
mit Sternberg’iden Stiefel unjujvieden gewejen jei, basd Sericht hat aber
ben Beweid nicyt echoben, da ein Unjufriedener gegeniiber ver fehr grofen
Unzabl von Anerfennungsidyreiben, die der Beflagte iiberreiht Hat und
bie jur Berlejung gefommen find, nidht in BVetradht tommen tann, Der
”:‘,Hﬂmt Habe daber mit Fedt in der Unnonce jagen ténnen, daf feine
Sdubwaaren fid) beim Publitum einer grojen Veliebtheit evjrenten.

_* Hopwajjer. Tie Saale it in vergangener Nadit nod) weiter
geltiegen, jo dafi bie Niederungen dodh wieder itberjhmemmt find; nament:
lich fteht mwicder bdie Mabeninfel unter Wajjer. Die Peifnig it frei ge-
blieben; ber Weg iiber den Sandanger am Gutdgarten vorbei ift volle
itdndig troden, bagegen ift ein Stiid bder Riegelmiee iberfluthet. Tas
Walfer bat indbep ben hocdhiten Stand bereitd ikbevichritten und falt jdhon
wicver. Sofern bdad trodene Wetter nodh einige Beit anbilt, wird bas
Wajjer bald wieder volljtdndig in bdie Ufer juriidtreten, dann werben audy
bie itberfdwemmten niedrig gelegenen Stellen innerhald furzer Frift wieber
abtvodnen. .

* Pateute wurden angemeldet: von Herrn Carl Heder Gierjelbit,
Warienjtrape 23, auf ein Verjahren jur Herjtellung eined SdHuy:
und Heilmittels gegen Maul: und Klauenfeudye; von Heren
storl Thomann bierlelbjt, Wudpererjtrafe 74, ,auf eine Vortidhtung jum
felbitthatigen Oeffuen der Schneidbaden an Gewindejdneidmafjchinen.

* @ e, Gejtern Abend gegen Sty Uhr Abends geriethen bdie
Bieler, Weingdrten 29, und bder WMaurer Grnft Booit,
Weingdrten 23, in der Drephauptitrafe in Hejtigen Stveit, der in eine
Sdylagerei ausartete.  Gin  bingu nender  Polizeijergeant wolite ben
Urtheber ber Scyidgerei, Tooft, yur Wadpe bringen. Derjelbe leiftete jedocy
f erftand und mugte bis aur Wade formlid) getvagen werden.
Durdh diejen Vorfall wurde cin grofer Wenfdenaunflanf vernviadt.

* Juiammenitofz.  Geitern Abend gegen 6lp Uhr ftieh an dbev Gcle

ber f wesbe bie Revifion mit Jweidrittel- Mehrpeiy
anorbuen.

* Parid, 30. Mai. (Wolff's Bur.) Tie Morgenblitter Heben aus
bem Bericht Pallot:Beaupré’s bejonderd die eine Stelle fervor, baf
Henry nadh feinem Seftindnii yu General Gonfe fagte: , Id weif nidt,
wad mid) hinbert, miz eine Kugel in ven Ropf yu jagen” Man
Babe alfo die Selbfimordgedanten Henryd gefaunt und iGm trogbem bas
Rafirmeffer belofien. Das wevje ein fhledtes Lidt auf Gavaignac,
tbenjo bdie Thatjache, bag das Protofoll, iiber Denryd  Sejtandnif erft
B Tage nady beffen Tode, und ywar aus dbem Sedddtnii von General
Roget niedergefdyrieben wurde.

* Parid, 80. Mai. (Hirfd's Bur) Nad SHluf ber geftrigen
Berhandlung im Dreyius-Projej wurde Frau Hadbamarbd, die Schwiegers
mutter be8 Drepfud, von Nationaliften injultict, ald fie in den Ragen
flieg. Sie ermiderte die Jurnfe bes Haufens mit ben Worten: Hod
bas Gefep!”

* Newyort, 29. Mai.  Nad eipter amtlidhen Drahtnadricht aus
Panila it eine Tvuppenabtheilung unter Fuhrung des Kapitdnd
Tilley, bie um Bwede einer RKabelansbefjerung in Gscalante auf der
Regrod-Jnfel gelandet war, von ben Gingeborenen in verrdtherijder Weife
angegriffen worben. Der RKapitdn mwitd vermiks Nod einem
Beridite bes , New=Porf Herald” it eine Anzahl malaiiider Seeleute, die
mit Rapitdn Tilley gelandet waren, von den Aufftandifdyen gejangen und
in Stiide gejdhnitten worden.

Standesamtlidje Andjridjten

Erandesamit Palle:

4 uigeboten,

29, Mai. Der Bahnarbeiter Otto Dyaal und Marie Ploger, Pafewall.
< Der Babhnmeifterdidtar Baul Sprote und Anna Scovg, Glogau und
Stretberfirabe 16. Der Frifeur Fuiedridh Mijchle wnd eontine Whlfer,
Rarlftrafe 5. — Der Handarbeiter William Jahn und Sda Wenger, Groks
breitenbad). — Der Rlemypnermeifter Jogannes Jopler und Devtoig Novf,

Schounewip.
Eheidyliefung.

Barfigeritrabs wud v *Steinftval @ Raudyiui'ich 29. Dai. Der Ritterquisbefiger ! 8
e L i et S e L et b v T A e, g
R Gt cnnie u SRR A RN 5| i’ b et o e e,
Wi 1 e. Y 1 i} 3 A o £ - ) < i3 S, J ifdbes
* Berfommen, Jn jebr beruntergefommenem Suftanbe wurbe vor ::mf: 19 ‘_2%“"%’“"’:’:“:“.5’{“:; R;;;ﬁg;“‘,ﬂf;;:’;’ ?‘:;‘ '{"‘;l‘f‘j“f;'“g':‘_':'
et el e Buciuiet ugo TRI(er wud Sepig, Degen soes | ook 3 = e, Snlowotiober Bonea e it € ong, S
fdweren “inneren Yeidend in die Klinit auf Der Ungliidiicpe | 3 Dem  Fabrifvirettor Herutann Seiffert  cin ‘g.“é;ﬁ?

arh  bajelbit Furze Reit nad) der . Nady den
iefihajien beflchen itbrigend mnod) Ruweifel bavitber, ob der von benr
Betitorbenen angegebene Name aud) der vidtige ift.

* SHcefiecheld. Gine ebeblige Bevlegung jog fidh ein 17jdbriger
Sdlofjeviehrling jelbit ju, ais er gelegentlidy tined Streited 3wijgen
mebreven jungen Yeuten im n von feinem Mefjer, jog. Nididnger,
®ebraud) machen wollte, wobei er injolge Juidnappen bejjelben eine tief:
gehende Schnittwunde swifchen Daumen wud Seigefinger der linfen Hand
eelitt,  Gv mujte Hinijge Hilje in Anfprud) nehmen.

t 6. =

ied idftrafie 13c. — Dem Budpbinver Otto Kempe ein &. Willy, Kleins
Diridhitrake87. — Dem Former Bruno Gotboucy ein S. Rurt, Pfannerhdle 75
~ Dem Stellmadyer Osmig Selmar an S. DOtto, Jacobitrake 38. —
Danvarbeiter Avolf Totnauer ein &. Adolf, Spige 15.

@eftorben.

20, Mai. Des Baumeifter Albin Wiiller T. Elifabeth 1 M., Magbeburgers
ftvafie 26. — Ded Dandarbeiter lvert Schulze T. Gertrud 1 3., Saigens
ftrafe 18, — Der Budibinder Karl Bobm 18 I, Spige 85, — Ded Cifens
dreher Alfred Schin S. Walther 1 Y., @r. Schlofgaffe 1. — Des Gaits
witth Otto Nidel & Otto 4 3., Merfeburgeritrare 5. — Des Kaufmann

Nue dem Gejdjiftsverfehr.
mer Lebensveriidernngd:-Banf. Der und vorli
bes Jahres 1893 ergiett wiederum, bdai bad Vevichtsjahr
e3 fiiv bie Vauf ju beyeichuen ift. An neuen Antragen

indgejanunt 4005 iiber ME, 12798900.— Stapital jur Grledigung,
3. i ber Yeben
in der Au
i ber Rl verfidenimgs:Abtheilung 817 iiber WM. 515900.—,

ftand der Yant erveidhte mit Jahredichlup 41 Policen
Wit 81001111.— Rapital.  Die Ginnahme an Poamien, Binjen
tethsertvdgen exhihte jih von ML 8381130.— im Jahre 1897
auf ML 3600500.— im ahre 1898, ¢3 ergab fi) bemnad) eine Mel-
einahme von ML 219370.—,  Die Prdmienvejerve und Pramieniibers

frecten fid) wm ML 1728150.— und beliefen fid) am Jahreds
i M. 18379 750 000.

35 bes Vorjahres. Dad Vermbgen ber Banf erveidhte die
. 1949654711, wad eine Bermehrung bejfelben gegen 1897
41824 Dbebeutet. Auf Lebendverfidherungd:-Policen wurden
0 trage von IRE. 530045, — an Verficherte gemdbrt, Im
Hupothefengefchdjt waren ML 15859911.— (1897: ML 14200194.—)
bel ¢ tm 4 Bant berindlidhen nriindeliicheren Papiere
ME. 596519.80 (1897: ML, 513771.—).
An falligen BVerfidherungdjummen waren ML, 865877.— ju zahlen.

@elegramme und lehte Hadividiten,

* Werlin, 30. Mai.  (Wolff's Bur.) Gin im Amtsblatt bes Neidhs:
poftamtes Geute verdffentlichter Griaf bed Podbiclsfi
evadjtet die Ausbehuung ber an vielen Ovten befiehenden, vieliady fegens:
reidy wirfenden Pojtunterbeamten:Vereine iiber mehrere Oberpoit:
bireftionsbesirfe ht ridtig und fordert, bdaf in bie Borfidnde unbd
verantwortliden Stellen nur Veamte gewdhlt werden, die fih nody im
Dienfte befinben.

* Bredlan, 80. Mai. (Wolff's Bur) Die gejirige von iiSer
200 Delegirten bejudyte g ber ilung
ber Mohyuderfabrifen bed Bereind ber deutfden Sudevinduitrie
nahm mit allen gegen brei Stimmen eine vom Borjlande eingebradyte
Ref fitr B bed 3 it i unb filr dbad Buftanbdes

8 Uhr, im Mathsleler eine Sigung mit folgendber T : <
ihaftliched; Disfuffion {iber verfhiebene eingelaujene Anjragen; Herr Ter-
lag8budyhinbler K. Knapp: Ueber einige neue Entwidier; Beridht fiber
veridjiedene RNeuerungen in der Photographie; Jteue Apparate und Utens

fommen bed bdeutjhen Juderfarteld an.
* Qonbdon, 30. Mai. (Wolff's Bur.) Nady einer beim Kolonialamt
eingegangenen Depejhe beds Gouvernewrs von Hongfong find in ber

filien; RKleine Mittheilungen aud der Prazi. Audgeflellt find: 1. Berein
von Freunben ber Photog in &9 g i Pr.: 2. Herr
Garl Popelt in Halle a. &.: Neue Kamerad von Dr. F. RKrilgener in
Frantfurt a. M. 8. Herrn F. Tellgmann in Mithlhaufen i Th.:
Momentaufnahmen. 4. Herern Shafgans in Bonn: Domentaufuahmen.
Bd b wilfommen.

* Bibel: und Schriften-Verein, In ber naditen Verjammliung,
welde am Donnerstag, den 1. Juni 1899, Abends 8!/, Upr im Gemeindes
faal ber Domgemeinbe, K1 Rlausftrape 12, fattfinden joll, wird ber
theinifde Parrer Schneider, ber eine Reit lang einer aus iibergetretenen

liiden G

RWodge 143 newe Grfranfungen und 134 Tobedfdalle an
ber Peft vorgefommen, gegen 87 Grfranfungen und 70 Tobegjille in
ber Borwodse. Die Siffern Haben fich alfo naheyu verdoppelt.

* Rewyort, 50. Mai. (Wolfi’'s Bur.) Seit Freitag vidteten beftige
Regengiifje verbunben mit Hagel und Orfanen vicliadhen Schaden
an Gigenthum und an ber Grnte in Nebrasfa, Siid:Dafota, Jowa,
Wisconfin, Minnejota und Nord-Jlinois an. Groa 12 Pesjonen find

iidt. © jaben wird anj Hundettaufende von Tollars gejdyapt.

Qe ©

RKatholifen in Bohmen nen g Hem qebiont
bat, aber vor Rurzem aud Oeflereidy audgemicjen ift, fiber das Thema
fpredyen: ,Wie eine neme evangelijhe Gemeinde in Nord:
bohmen fid gu bilben verjudt”* Jebermann, ber fih fiber bie
208 von Rom:Bewegung aud vem Dhunbe eined Augenzeugen unterrichien
will, ift in diefer Verjammlung willtommen.

* linlanterer Wettbetwerh, Dre hiefige Shuhmaderinnung Hagte

Bumr Progefz Dreyius.

* Pavis, 30. Mei. (Wolff's Bur) [ dber Denfidrijt Mot
narb’s (vergl. b Sdfup bes eatigen Leitartilels. Red.) wird bars
egt, bo da3 BVordereanu nidt von Tiepfus Gerriigren tonne b
feine vertrauligen Dinge enthalte. Moruard fomumt ju dem Sluife, bie

bes und bie & wiefen vielmegr auf

egen den Jnbaber ber Firma Goobyear Well:Sduhwaarenhaus, Yeopold
%luuhu Blesfelbit wegen bs. Dwrd

Staxl offnann ©. Walther T M. Bwngeritrape 26. — Wittwe Darie
Ut n geb. Hafent: 46 3, s titrake 47. — Quife Bernhardy
69 3., Rirdithor 14. — Der Arbeiter Huldreidy Riedel 34 J.. Dafenitrafe 9.
— Ded Bobrunternehmer RKarl Hofuann . Friedrich 6 ., ¥andsbergers
flrafie 67. — Der Fabrifarbeiter Withelm DHartmann 46 Y, Diatonifienhaus.
— Der Arbeiter Jofeph Walczol 25 J., Mlinit. — Der Glafermeiiter Theodor
Bichenderlein 39 I, Klinit. — Ded Bieqeleiarbeiter Hermann Albredt S.
Dermann 690, Kinit. ~ Dedwig Nowagta 28 J, Klinit 5 Sllempner
Gmil Fraulob Chefrau Jvba geb. farquth 56 3., T Diitrafe
Wittwe Raroline Wahlmann geb. Leivold 87 J., Ge
Glifabeth Weier geb. Schrader 67 §, Reilitrafe
witan Neumann Coefrant Nara geb. Ruicde 44 J, Keinit
(Bue % " i 5 ift Qegitimati : N

port-
agen

Co Fo Rittel'- g":\rﬂc [ é.,

Yeipzigeritrafje 90.

An die gesammite Damenwelt

ergebt Die bringende Yufforderung ju einem
Beriude mit dem Srdujelhaarmafier Frijol.
Diejed vortrefilige Daarwajjer erfeft die
Brennjdjeere volfommen. €3 kriuselt die
Haare rasch und sohdn. Die Rudufelungen
find Baltbarer al@ bdie mit der Brennjdeere
erwitlten, und wad die Pauptiae ijt, €8
fchadet nidit den DHaaten, madyt fie nidht
briidyig tie dicd bei der Brennidyeere unaud
bleibtidy der Fal ift. Schon aud Ddiefem
@runde follte jede Dame mit Frijol wenigitend
einen Berfudy madien.  Frisol iit in Flacond
@ 4. 120 in allen elnjdhlagigen Gejdydften
31 baben.

Warnung vor Falfebung!?
WMan verlange ausdriidlid
Dr. Hommel’s Haematogen
(Eﬁunnnri:: ugende fowin)

und weije Radabmungen guriid.

QUetterbericht ded ,, @Weneral. Angeiger .,
Vorausiidtlides Wetter am 31 Mai 1899,
Worwicgend Heitered und trodened Wetter mit Fiihler
Temperatur; IWind Bftlidy,
Waijjeritande: Wn 29. Mai: Welfienfeld, Oberp. 4+ 2,88,
30. Wai: Palle unterbald 4 3,14. Trotha - 4,36, 29. WMai:
Bernburg 4 3,03, Calbe Miterpegel -+ 2,84, Oberpegel 4 2,18,

Duesden -+ 2,11, Wagdeburg + 2,80.
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in Reithoffer's
Nar mSpmzllmn.

Flasche gleichzeitig Spritze.

in Reithoffer's
Nur in Syrigasshe,

... Seffe 3 Mittwod

Seneval-Angeiger

fiir Halle und det Saallreis.

81, Mai. MNr. 125

Ansnahme-Preise

Epochemachende Neuheit zur
Vertilgung des Ungeziefers.

i Relthofr"
Nar i rireasch.

Reithoffer’s *
pentirter [NSEKTENVEITiIZEr

in der Spritzflasche wirkt
unvergleichlich!

indem jedes Insekt, welches
mit diesem ‘ Mittel in Be-
rilhrung  kommt, schnell
und unfehlbar getidtet
wird; darum ist diese Spe-
cialitidt veralteten Mitteln,
welche nicht todten, son-
dern blos betiuben, ent-
schieden vorzugiehen.

Das ske Sdystem, eine
Flasehe Insektenpnlver und
die dazu nothige Gummi-
sphitze separat gu kaufen,
hat sich durch diese gross-
artige, einfache, sowie
praktische Erfindung total
itberlebt.

Deutschlands  Bevilke-
rung, an der Spitze der
Intelligenz schreitend,kauft
daher von jetzt an nur Reit-
hoffer’s patent. Insektenver-
tilger in der Spritzflasche.

Preis per Flasche 30 Pf.,, 60 Pf., 1 Mk.
Depdt in Halle bei Herren
Paul Fritzsche, Wucherpratr 76, C. Kaiser, Schmearstr. 13,
6. Oswald Nacnf Geiststr. 84, H. Quaritsch, Leipzigerstr. 53,
A. Steinbach, Kinigstrasse 14,
Carl Kﬂngln, u x Thiumler, E. Walthex’s Nachf.,
aedicke, Otto Fieédler.

rozyradg ﬂmozqo;elﬂ ayosely

Alleinige Fabrikation:
Reithoffer und Neifo Nachfl.
Wien VI/2.

Prenfifde Renten=-ecfiderungs-Anfalt

Geguiindet 1838.
Bejondere Staatsanfiidt. m

fid $on el

A“T obung

ling in ﬁmue ®r. Steinftrafie T5; ’l’heodnr Poppe in Artern;
Schmiedt in Bitterfeld; Hermann Birner in Gédlteda; Friedr. illlgenfeldt,
Starckloff & Rathmann in ieliﬁid) Carl Krause,
Apothefer in ﬁﬂartlﬁema Gustav Petzold in @ilenburg, Torgoueritr.
Gustay Eschenlmwn, Gtadbtrath a. D.
Telegr.-Afj.
Rentner mi}ab iie
plag 12, L;
Sensenhauser in Liiggen; Hermann Pfantsch in Werjeburg; Oskar Lich-
tenberg, Upoth. in WNAHiberg, Gibe;
Carl Brechtel in Quevfurt;
Emil Thinius in Tovgan; R. Geleitsmann
Gaffe 2; Adolf Gerlach in ¥Wiehe; M. H. Merker in Wittenberg; 6. C.
Rothe & Sohn in Jeity.

Budyhindl. in Gonnern;

unb Audlunft bei:

in Gisleben;

in Reithoffer's
Nur 1 Spritzfiasche,

ﬁ"lm Bermigen :
108 Williven Mart.
mmmmng von fofort !ngummhm unb auige{d}obmm enten mit Gewinn:
3 G Rapitaloer:
Leo Kreit-
Hermann

Carl Riede, Obers
9. in (m;_lmntuam) Ouio splegler in Pettitedt; H. Lucas,
19; Julius

in Qetpsin,
Heinnch Hohnann, Sehrer in Lettewify b. Uem.x

A Vogn

August

in Raumburg a. S.;
‘A. Sohander in enngcrhnuum, Marft 19
Lehrer in Weiigenfels, Grime

I
P
[

Gemdlde-Ausstellung

2 des Hallejden Kunjtvereins
im Volksschulsaale,

Glutrm 50.%f.,
— Mitglieber frei. —

Jede Wodie nens Gemiilde,

Hene Promenade 13,
e von Sountag den 28. Mai bis Sonntag ven 2. Juli, 10—6 Upr,
Mittwod), Sonnabend, Sonntag von 1 Uhr an 25 Pf.

Eis! Eis!

Tiefern jeden Pojien

Eis!

Eiswerte paﬁenbetf,

WMansfelderitr. 28, Fernipr. 1139.

Tiglich frischen Spargel
Pfirsiche, Aprrll:t:-l:f:. 6‘gol::-ahn, Ananas.

Feinsten Tafelaufschnitt,

sehr saftigen milden Prager und Is. Westfil. Daunerschinken.
Von neuer Ladung erkie]ten:
Prachtvolle saftige slisse Apfelsinen.

Malta- und franzds. Kartoffeln, fette Matjes.
Ia. Westfil. u. Braunschweiger Cervelatwurst, feine Westfilische
Knackwurst Pfd. 1,80.

Kaffee, Cacao Thee, Biscuits,

Ia. Quali i Preiun

Pottel & Broskowski.

habe idy diefen WMonat auf fammtlide Artikel
weines gefammten Waaven-Lagers. Es bietet
fidy bierbei die giinftighte Gelegenheit
wirhlidy vertheilhaften Ginkinfen.

(. L. Blan.
= Mobel. =3

Billigjte %egugéwutﬂe'

A, Hllle, Tijdlermeifter,

Halle a. S., Immlmant 1

Nihe Gr. Stein mf
1 Bertitow, ))?
1 Steidevidrant, weuidyel
Pleilevipiege!
Zvumeau, Slas gefdliffen,
tegtijd, polirt,
Ausziehtifd mit Wadystudy
tubl, bauerhaft u. polict,
tuhi mit Robriehue-
ettftelle mit Matrafe
frang. Bettjtelle mit Matrage ,
i ant 0
mit Kaften ”
opBa mit Phatafietifd
ivan, 3[[; i il
ivan mit
-arnituy
eté, Sdreib- n. euenemﬁn
o ﬁ!nmmugsmunﬁtmlueu E
bis 3000 Jl ftetd am Lager.
Garantie. — Trausport jrei Hans.,

,.......x

ek o o ok k.

R ie befte Sdieeibmajgine.

lintervidt tiglid,
Kdufern grati
Schreib, iten
und Vervielfiltigungen
jomeld u. billig.

 Aug, Weddy,

Leipgigeritr. 22

Fiiv
Waerfalyrten
uud Sommerfefie

empfiehlt in grofjavtigiter Ausmafl:
Zug-, Ballon- u.
Fagonlaternen,
Luftballons,
lliuminations-
Idmpchen,
Transparente
und andere
Dekorationen
fur Girten u.
Sile,
Kinderfahnen,
Fackeln,
Feuerwerks-
kirper

etc. etc.

Albin Hentze,
24 Shmeeritrafe 24,

ﬁuu -' od)fran g empfiehlt fid
Sef

nemann Univerfitdt 9.

v

Eeile <4

Lederstiefel und Schuhe fiivr Dauten, Hevren und Kindber

mpfiebit in jeder Preidlage di

Kaufhaus H. Elkan

Leipzigerftrape 87,

K. Mauersberger,

Firberei und chemische Waseh-Anstalt
fiir Damen- und Herrenkleider, Mobelstoffe,
Gardinen, Stickereien, Federn,
Hnndschuhe etc

Liidemn: ¢ 2

33. 1248
tstr. 15 (Adl;r Apotheke), F-rnlpr 1252

und Annahme bei Herrn E. Galander, neben Walhalla.

mit ad;u;\mm!z ..mkhlt", weldje gu beadhten bitten,
ift die nencfte, vorsiiglidfe, gemallene Seife.
Uniibertroffen in ihrer Wirtung! Der Grfolg ift itbervajdend.
Dicfe gemallene Heife i (Gned engefiifet und unentbefelity geworben.

Hausfranen! Waildjerinnen!

eniigt, um ble gidnyenden Yorpiige vor anderen anges
@i” yn'r“d) o ntm.r‘n {!ghn!ntenar'mnm ju lernen.
Bu Baben in G Drogen: und Seifen-Ge(dyd
Bu jaben in Halle im Gugros-Vevkans bei Diiben & Herrmann,
ynkaufumum in §alle bei: Fr. Beerholdt, Ernst Beyer, Franz
Boas, Wilh. Franke, F. F. 0. Gebhardt. H. W. Haacke,
F. llillo, Ernst Jentzsch, E. W, Paunl Koch, Faul Mertens,
Otio Nonk, jrau E.Ricliter, Gustav Rithlemann, W. E. Schaaf,

W.E. Schml t,TheodorSchneider, A.Steinbac Il. A.Trautwein,

Bertreter: @srr J. G. Hesse il ©nllt.

g
) Uud) in el Drogen: u. erhaltlich.
Alle ahnliden Brhunrau ﬁng ‘J?adml;mun en.
S, Sahwaluor, Bttl u 0., oul;mmtlmui;c 69/70.
In Halle: Adl

Jon Wittwod) den 31 Wlai o
fichen in Jelr grofer Answahl
¢4 Ardenner u. Dinische Pferde
== 222 \idyten w. fdweren Sdlages yum Perhan,
Gebr. Strehl, lerfeburg.
g‘ﬂtﬁ glti[d’ shne Sdwarte sum Aucbraten,

x;'lgm:“ Qmmimwﬂ"cn A Pfund 65 Pfg., bei Cnimahme von 5 Pfund

iefi und 60 Prfa. empiehlen
Wilhelm Nietsch, |ﬁ’§'ll:e‘il)nl\'u,tstlzh jun,

Hoflieferant, Geifttr. 17,

Leipsigerfir. 77, Fernipr. 166. Fernfpredyer 1152
,,(iermamu“
Lebnn“erﬂchernngl A -G, Stettin.

Begii und B prijte Attiens
Gejellidaft zmt (ands.
’r.m (’)nrn:?&tlmh 21, Paul Massmann, Wlter Marlt 7.
Juipettor. Hauptagent.
=
Senevverficherung.

Die Agentur einer alten bwl(w Gefelldaft ift fiir Halle a. &. nnter Gewlfrung
Hober Ee;ﬁ;“ u vergeben. Qierflic geelgnete erven belieben Offerten sud M. AL an
bie Gppedition biefer Reltung eingufenbeii.

C. Hammer Nehf, N ;
B[4 S
\ pecialitat:
Wecker g Emiticangen,
i eobachtungen;
p W esker | st 25

'8 Jabre Gnranm
verfenbe gegen RNadn.
Neparaturen :

bereinfes. 1.4, ®las,
Reiger, Ubrring 10 4.

nawlssanhlﬂ prompt u. disoret

Otto Harnisch, Hallsa.$.

Privat-Detectlv u. Aum-m-mum.

Weissenfelser Schuh-Fabrik-Niederfags, Eckladen 6r. Ulrichstrasse 32, Eckladen.

— Grofjes Kaufhans fiiv feine, gediegene Sdpulvaaren, o

9 &
putd

mereing

k.
608 fin
Bradm
Der Lo
find ni
‘ug:uq

Hem !
Montag
uden

Borgebe
n feith

morben,
verlegt,
B

tabfafrt
iibernal
uumlld.«
Souffea

finb g 0
begriift.

* R
Prefje
uber ba

ie ¢ hio

Ranjenfd
Gronlan
bort gel
1598 jei

Jotbe

Relord ;
eine new
land, we
bie Pola
entweber




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


